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Der Jahresbericht des Reparationsagenten
Die Reparationsgelder

und Transferierungen im4. Annuilätsjahr
TU Berlin , 11. April . Der Neparationsagent veröffent¬

licht soeben eine Uebcrsicht über die verfügbaren Gelder und
die vorgenommcnen Transferiernngen im vierten Annui-
tätsjahre bis zum 31. März 1V28. Danach war am Schluß
-es 3. Annuitätsjahres , am 31. August 1927, bei der Kasse
des Neparatiousagcnteii ein Saldo von 185487192 .44 Gold-
mark vorhanden . Am 31. März 1928 beliefen sich die ver¬
fügbaren Gelder beim Neparattonsagcnten auf 1074929618.90
Goldmark . Von diesem Betrag wurden bis zum 31. März
ds . Js . 906 804 393.22 Goldmark vom Reparationsagenten
wie folgt ansgegeben:

In ausländischer Währung : Dienst der deutschen Aus¬
ländsanleihe von 1924 51 203 934.40, Ncparations Recovery
Acts 195 963 816.27, Lieferungen nach Uebereinkommen
14 269 355.37, Ausgleich der Salden , die sich aus dem vom
Deutschen Reich vor dem 1. September 1924 gemachten Lie¬
ferungen oder geleisteten Diensten ergeben 3 002 858.63, Bar-
übcrweisungen 175 426 574.68, Kosten der interalliierten
Kommissionen 2 438 200.63, zusammen 442 305 248.38 GMk.

Durch Zahlungen in Reichsmark wurden vom Repara¬
tionsagenten beglichen für Sachlteferungen 419913 265.51,
Besahungstruppcn 40 438 959.71, Kosten der interalliierten
Kommissionen .3 459 587.63, Verschiedenes 696 241.99, zusam¬
men 464 499 054.84 Reichsmark.

Demnach sind mithin am 31. März 1928 noch 168188 314.68
Goldmark in der Kasse des Reparationsagcnten vorhanden
gewesen, die nicht bis zu diesem Zeitpunkt verausgabt wa¬
ren . In der Zeit vom 1. September 1927 bis 31. März 1928
(4. Annuitätsjahr ) haben erhalten : Frankreich 450 019 691.51
Goldmark : Brit . Reich 158 476 890.17,- Italien 63 742 405.35;
Belgien 62 060 920.43; Jugoslawien 31 084 706.00: U. S . A.
89 546 491.63: Rumänien 8 451812.—: Japan 3 655 407.46:
Portugal 4 888 803.82: Griechenland 627 020.51,- Polen
177 513.0.1 Goldmark.

Die Sorgen der Rheinlandkommission
TU Koblenz , 11. April . Die Rheinlandkommission hat die

Reichsbahndirektion Trier in einem Schreiben angewie¬
sen, in ihrem Bezirk sämtliche Verladerampen , die von 1914
bis 1918 zur Verladung von Truppen hergerichtet worden
sind, abznreißen oder unbrauchbar zu machen. Es soll sich
dabei um etwa 20 solcher Verladerampen handeln.

»
Ein neuer Vcsatzungszwischcnfall.

LN Trier , 11. April . In der Nacht zum Ostermontag
wurde ein junges Mädchen , das sich allein auf dem Heim¬
wege befand , von einem farbigen Besatzungssoldaten am
Mustor überfallen und vergewaltigt . Auf die Hilferufe des
Mädchens eilten in der Nähe befindliche Fußgänger herbei,
worauf der Täter die Flucht ergriff und auch leider in der
Dunkelheit entkommen konnte . Die Trierer Polizei fahn¬
det in Gemeinschaft urit der Besatznngsbehörde eifrig nach
dem Täter , der bis zur Stunde noch nicht ermittelt werden
konnte.

- Litwinow über seine Verhandlungen
mit Stresemann

TU . Kowno , 11. April . Nach Meldungen aus Moskau
berichtete Litwinow gestern auf einer erweiterten Sitzung
des politischen Büros über die Beratungen der Abrüstungs¬
konferenz und über seine Verhandlungen mit dem türkischen
Außenminister . Besondere Bedeutung legte Litwinow sei¬
ner Unterredung mit dem Neichsaußenminister Dr . Strcse.
mann über die Deutschenverhaftungen bei. Litwinow berich¬
tete dem politischen Büro über die Einstellung der Reichs-
rcgierung zu den Verhaftungen und betonte die Notwendig¬
keit der Regelung der deutsch-russischen V " -?7n.

101 . Jahrgang.

Tages-Spiegel
Der Neparationsagent hat de« Jahresbericht über die vor¬

handenen Reparationsgel - er « nd Transferiernngen im
vierten Annuitätsjahr veröffentlicht.

-»

In Berliner politischen Kreisen wird dem Besuch des Reichs¬
finanzministers Dr . Köhler in Rom keine besondere Be¬
deutung bcigemesscn.

*

Reichspräsident v. Hindcnburg , welcher die Ostertage in Han>
nover verbrachte, kehrt heute abend nach Berlin zurück.

*

Nach Verwillignng der Mittel durch den Reichstag ist nun¬
mehr mit der Durchführung - es Hilssprogramms für die
ostprcnßischc Wirtschaft begonnen worden.

Den Mailänder Besprechungen Mussolinis wird in Buda¬
pest der Gedanke eines Balkaustaatenblocks unterlegt , wel¬
cher ein Gegengewicht gegen die Macht Frankreichs und
-er Kleine » Entente bilde« soll.

*

In Japan ist eine kommunistische Verschwörung gegen den
Mikado aufgedeckt worden. Die Polizei nahm Massenvcr»
Haftungen vor.

*

Dem amerikanische« Kongreß ist ei» Ergänznngshaushalt
unterbreitet worden, der «m die Bewilligung von Sü Mil¬
lionen Dollar znr Bezahlung der deutschen Guthaben in
Ausführung des Freigabegesetzes nachsucht.

drei Soldaten getötet und einer verwundet wurde . Eine
andere Abteilung verlor zwei Mann . An dem Ausgang der
Sahara Bu -Denib wurde eine Fernsprechanlage zerstört.
Drei Telefonisten , die am Samstag zur Wiederherstellung
ausgesanöt wurden , wurden in einen Hinterhalt gelockt und
getötet . Im äußersten Süden wurde eine Abteilung der Art
Atta von den Mgun znrückgeworfen , die 9 Tote auf dem
Platze ließen.

Die Ostpreußenhilfe des Reiches
TU . Berlin , 11. April . Amtlich wird mitgeteilt : Gegen¬

über Presseäußerungcy . der letzten Tage , die sich mit der
vom Reich und Preußen angekündigten „Ostpreußenhilfe"
beschäftigten , sei darauf hingewiesen , daß die von der Reichs-
regicrung für diesen Zweck angeforderten Mittel vom Reichs¬
tag am Tage vor seiner Auflösung , also am 30. Mürz d. I .,
genehmigt morden sind, und daß daher die Retchszentral.
behörden zu diesem Zeitpunkt in der Lage waren , über die
Mittel zu verfügen . Inzwischen ist bereits für einen Teil
der beschlossenen Maßnahmen eine größere Summe bereit-
gestellt — und der zuständigen Stelle in Ostpreußen znge-
leitet worden . Nachdem noch in der letzten Woche des Mo¬
nats März in Königsberg erneut eingehende Verhandlungen
über die Durchführung der einzelnen Hilfsmaßnahmen mit
den Vertretern der ostprcußischen Wirtschaft gepflogen wor¬
den sind, kann die Provinz Ostpreußen , deren schwere Schä¬
digung durch die Abtrennung vom Mutterland «: und durch
die gegenwärtige wirtschaftliche Not von den verantwortlichen
Stellen in vollem Maße gewürdigt wird , darauf rechnen , daß
auch die übrigen Teile des Ostpreußen -Hilfsprogramms
in Kürze verwirklicht werden.

England und der deutsche Diplomatenschnb"
TU . London , 11. April . Der Abschluß des deutschen Di-

ploinatenschubs wird in England kurz behandelt , da die
englische Politik nicht direkt berührt werde . Di « kurze » Mel¬
dungen der englischen Berichterstatter in Berlin werden mit
Bemerkungen versehen , in denen der Genugtuung darüber
Ausdruck gegeben wird , daß der Londoner Botsrhaftcrpostcn
von den Veränderungen nicht berührt wird . Die hohe
Wertschätzung , der sich Botschafter Dr . Sthamer in England
erfreut , kommt auch bei dieser Gelegenheit wieder zum Aus¬
druck. Daneben findet die Tatsache besondere Beachtung,
Laß eine Reihe Beamter des Konsulardienstes in hohe diplo¬
matische Posten übernommen wurde . Der „Evening Stan¬
dard " weist darauf hin , daß die von Deutschland bereits
vor dem Kriege befolgte Methode jetzt in verstärktem Maße
wieder angewendet werde , während England , das sich
rühme , die demokratischste Diplomatie in der Welt zu
haben , die Konsnlarbeamte » ängstlich vom diplomatischen
Dienst fernhalte.

Die Balkanpolitik Mussolinis
Die Ministerbesprechungen in Mailand

Budapcster Kombinationen.
TU Budapest , 11. April . „A. Ncggel " erfährt aus Mai¬

land , daß Ministerpräsident Vethlen  trotz aller amtlichen
Dementis mit Mussolini  wichtige politische Besprechun¬
gen gepflogen hat . „A Neggel " will wissen, daß in Mailand
als Gegengewicht gegen die Kleine Entente und gegen den
Einfluß Frankreichs im Donaubeckcn nnter italienischer
Führung der Grundstein zu einem Bündnis zwischen der
Türkei , Griechenland , Bulgarien «nd Ungarn gelegt wurde.

Obgleich von amtlicher ungarischer Seite dem Aufenthalt
des Ministerpräsidenten Vethlen in Mailand jede politische
Bedeutung abgesprochen wird , ist man sowohl in Negie¬
rungskreisen , als auch in den Kreisen der Opposition durch¬
aus anderer Auffassung . Die Demokraten werden im Abge¬
ordnetenhaus wegen der Unterredung Bethlens mit Mus¬
solini eine Anfrage cinbringen.

Besuch italienischer Parlamentarier in Budapest.
TU . Budapest , 11. April . In den nächsten Tagen wird eine

Anzahl italienischer Parlamentarier unter Führung des
italienischen Innenministers zu einem Besuch in Budapest
eintrefscn . ,

Bor türkisch-griechischen Nichtangrissspaktverhandlungeu.
TU . Konstantinopel , 11. April . Wie ans Angora gemel¬

det wird , stehen die Verhandlungen über einen Nichtangriffs¬
pakt zwischen der Türkei und Griechenland nahe bevor . Die
Verhandlungen sollen von dem türkischen Außenminister
und dem griechischen Gesandten in Angora geführt werden.
Desgleichen werden Verhandlungen über einen Nichtan¬
griffspakt zwischen der Türkei und Italien als nahe bevor¬
stehend bezeichnet, und zwar sollen sie in Nom zwischen dem
italienischen Auswärtigen Amt und dem dortigen türkischen
Gesandten geführt werden.

*
Die außenpolitischen Ziele Mussolinis.

TU Berlin , 11. April . Wie die „Vossische Zeitung " ans
Mailand berichtet, gab der beste Kenner der faschistischen
Außenpolitik, der Abg. Tore  in der „Stampa " über die ge¬

heimnisvollen Ministerbesprechungen in Mailand seine Mei¬
nung dahingehend ab, daß die Mailänder Besprechungen für
die internationale Politik Europas von größter Bedeutung
gewesen seien. Die italienische Außenpolitik , betonte Tore,
wolle nichts weiter , als die Erhaltung des europäischen
Friedens und keine Begünstigung vorherrschaftlicher Pläne
mächtiger Staaten zn Ungunsten schwächerer. Ferner wollte
Italien den Völkerbund  dazu anregen , auf Grund
seiner im Gründungspakt verliehenen Rechte für die Wie¬
dergutmachung der Ungerechtigkeiten  zu ar¬
beiten , die einigen Staaten widerfahren sind. Auch werde
Italien Europas Aufmerksamkeit für die Kolonial-
nnd Mandatsfragen  wachhaltcn , damit die Lebens¬
bedürfnisse dieses Volkes die Befriedigung erhalten , die
ihnen die Friebcnsverträge versagt haben . Diese italienische
Politik könne, erklärte der Abg. Tore weiter , nur einer
Macht mißfallen , die Europa in den Verhältnissen von 1919
belassen wolle.

Pariser Befürchtungen znm Besuch Zaleskis in Rom.
TU . Paris , 11. April . Die zahlreichen Ministerbesuchc

erwecken in Pariser politischen und diplomatischen Kreisen
besondere Aufmerksamkeit . Nach Berichten aus italienischer
und polnischer Quelle soll der Besuch Zaleskis  bei Mus¬
solini durchaus nicht nur die Bedeutung eines Höflichkeits¬
aktes haben . Ter polnische Außenminister wolle Mussolini
für die polnische Auffassung in der polnisch-litauischen Streit¬
frage gewinnen und habe ferner die Absicht, mit der itälieni-
schen Negierung Verhandlungen über einen Frcunö-
schaftSvertrag  anzubahnen.

In Paris befürchtet man , daß eine italienisch -polnische
Annäherung das französisch-polnische Bündnis beeinträchti¬
gen sönnte.

Neue Unruhen in Marokko
TU Paris , 11. April . Während der Karwoche machte sich,

roie aus Rabat gemeldet wird , in Len verschiedenen Ge¬
genden Marokkos eine Zunahme der Agitation gegen
Frankreich bemerkbar . An der Front des mittleren Atlas
wurde eine französische Truppenabteilung überrascht , wobei



Deutscher Schiffsbau für Bulgarien
TU. Rendsburg , 10. April . linier Teilnahme des bul-

nnrischcn Gesandten in Berlin , Professor Dr . Popoff, machte
der von der Werst Nvbiökrng G. m. b. H. in Rendsburg sür
die Vnlgaiische Hniidele.Seeschiksnhrtsgesettschnft in Varna
erbaute Fracht- und .Fahrgast-Dampfer, der den Rainen der
bulgarischen Prinzessin Evdvkia erhielt, in der Ostsee seine
Probefahrt , bei der sämtliche Garanriebedingnngen erfüllt
wnrden. Ans hoher Lee fand der F-laggenwechsel statt. In
feierlicher Weise wurden die deutsche und die Werftflaggc
'»geholt und die bulgarische Flagge gehißt. Bemerkenswert
s, daß die Bulgarische HandelS-LeeschiffahrtSgcsellschaft mit

diesem Bau zum erstenmal einen LchiffSnenban an eine
deutsche Werft vergebe» hat.

Die südslawisch-albanische Entspannung
Englischer Druck.

V. lgrad, 10. April . Zur Aufhebung der j.idslan ino-aloa-
nischen Spannung wird berichtet, in diplomatischen Kreisen
wird erklärt , daß erst ein Druck seitens der englischen Ne¬
gierung i» Tirana auSgeübt werden mußte, um die albani¬
sche Regierung zu einer rascheren Beilegung des Konfliktes
zu bewegen. Die Verhältnisse hatten sich in den letzten Stun¬
den so zugespitzt, daß bei einem weitere» Verharren Al¬
baniens auf seinem Standpunkt es nicht ausgeschlossen war,
daß Lüüslaivien ein befristetes Ultimatum nach Tirana schik-
ken werde. Die englische Regierung hat eine solche Entwick¬
lung der Dinge nicht gewollt und darum tn Tirana zu ver¬
stehen gegeben, daß es höchste Zeit sei, die Aktion mit der
Grenzsperre beizulegen.

Auch eine griechische Grenzsperre gegen Jugoslawien.
TU Belgrad , 10. Aprtl . Das tn Belgrader politischen

Kreisen umlaufende Gerücht von einer Grenzsperre Grie¬
chenlands gegen Jugoslawien wurde gestern dahingehend ge¬
klärt, daß die Sperre über das Grenzgebiet zwischen Salo-
ntkt und Monastir wegen Seuchengefahr verhängt worden
ist. Auch der Bahnverkehr zwischen Monastir und Saloniki
liegt still. —

Mussolinis Osterbesprechungen
Ei« Dreibund zwischen Italien .Griechenland

nnd der Türkei?
^ 10. April . Der diplomatische Mitarbeiter des

>1 Telegraph " meint , während die Außenämter in
London, Parts und Berlin Osterferien machten, sei Musso¬
lini hart an der Arbeit gewesen. Er habe nicht nur die
Vertreter der Türket, Griechenlands und Ungarns
empfangen, sondern auch viele andere Leute, die mit seinen
neuen Pläne » in Verbindung ständen, andere seien aus dem
Weg nach Rom und Mailand . Aber der diplomatische Mit¬
arbeiter weiß offenbar nichts Näheres darüber zu sagen.

Dagegen behauptet der Pariser Korrespondent des
„Daily Chronicle", Mussolini sei mit einer Offensive gege«
die Kleine Entente beschäftigt, welche den Zweck habe, einen
sofortigen und dauerhaften Frieden auf dem Balkan zu¬
stande zu bringen, damit Italien nachher ruhig an die
Lösung des Problems von Tanger und Tunis
gehen könne. Wenn das in italienischemSinne erledigt sei,
dann könne man an eine französisch - italienische
Annäherung  Herangehen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Herald" ist
ganz anderer Auffassung. Er glaubt, baß wenn auch die
Gerüchte über die Bündnisse mit der Türkei «nd Griechen¬
land seitens Italiens verfrüht sein sollten, sicherlich die
Vorbereitungen für eine Entente zwischen diesen drei Län¬
dern im Gange seien. Diese Politik verfolge zwei Zwecke.
Erstens würde Griechenland auf diese Weise im Falle von
Schwierigkeiten mit Serbien in der Lage sein, Italien zu

helfen ohne die Türkei im Rücken fürchten zu müssen und
zweitens werde Italien auf diese Weise der Beschützer und
Führer der Völker in der Levante werden, wovon die
faszistische Presse gegenwärtig so viel rede. Die griechisch-
türkischen Gegensätze seien schon so gut wie beseitigt und die
neue Gruppe werde noch tu diesem Sommer fertig sein.
In Paris sehe mau bereits mit Sorge der Entwicklung
dieser Tinge entgegen und man sehe sich einer Gruppe ge¬
genüber, welche wahrscheinlich ans Italien , Spanien,
Griechenland, der Türkei , sowie Bulgarien , Ungarn und
vielleicht auch Rumänien bestehen würde. Die Folge werde
wahrscheinlich ein enger Zusammenschluß zwischen Frank¬
reich, Deutschland und Großbritannien sein, aber in London
frage inan sich besonders ängstlich, welche Wirkung die Mus¬
solini-Politik auf Persien, Afghanistan und so weiter
haben werde.

Aus aller Welt
Vier Personen au Gasvergiftung gestorben.

In Aachen ist die ans vier Kopsen bestehende Familie
deS Marmorpoliers Bonge, Vater, Mutter und zwei Töch¬
ter, im Schlaf durch ansskröinendes Gas erstickt. Wiederbele¬
bungsversuche waren erfolglos. Wie die nähere Unter¬
suchung ergab, war vor dem Hanse infolge Erdieiiknng ein
GaSrvhr geplatzt. Das Gas war in den Keller des HcinseS
eingedriingen und verbreitete sich bald über das ganze Ge¬
bäude. Bei iveiteren vier Persvnen, die ebenfalls durch die
auSströmendcn Gase überrascht wnrden, waren die mit
Sauerstoffapparaten auSgcführten Wiederbelebungsversuche
von Erfolg gekrönt.

Neuer Höhcuweltrekord i,„ Legelflug.
Ferdinand Schulz, der Weltmeister im Dauersegclslug,

erreichte bei einem Scgelflug von 45 Minuten Dauer auf
dem Gelände der Segelflngschule Grnnan bet Hirschberg im
Riesengebirge eine Höhe von 570 Metern über der Abtlug-
stelle. Diese Leistung steht im In - und Auslände unerreicht
da und ist «mso erstaunlicher, weil Schulz nicht mit einer
für Rekorde gebauten Maschine flog, sondern ein Schiilfliia-
zeug der Segclflugschnle Grnnan benutzte.

Todesopfer eines verhängnisvollen Knabenspielcs.
Auf schreckliche Weise kam iu Lübbersdorf bei Schwerin

ein 43jähriger Maurer ums Lebe». Als er die Tür einer
Banhütte öffnen wollte, brach er tot zusammen. Es stellte
sich heraus , daß 10—12jährige Knaben die Türklinke mit
der elektrischen Lichtleitung verbunden hatten. Mehrere Per¬
sonen, die zur Hilfeleistung herbeigeeilt waren, erhielten
ebenfalls einen Schlag, ohne jedoch größeren Schaden zu
nehmen.

28 Gebäude abgebrannt.
Aus Deutsch - Eylau  wird gemeldet: Auf dem zur

Grafschaft Finckenstein gehörende» Gut Großherzogswalde
tm Kreis Rosenberg entstand durch Funkenflug beim Kar-
toffelsetze» ein Feuer , das sich mit rasender Schnelligkeit
ausbreitete . Innerhalb weniger Stunden brannten sämt¬
liche Wirtschaftsgebäude und Justhauser . Insgesamt 28 Ge¬
bäude sind abgebrannt . Nur die Kirche, die Schule und das
Herrenhaus sind verschont geblieben. 23 Familien sind ob¬
dachlos. Das Vieh konnte im letzte» Augenblick ans den
schon brennenden Ställen Herausgetrieben werden bis auf
8 Pferde und 20 Schweine, die in den Flammen umkainen.
Der Schaden ist außerordentlich groß, da von dem Mobiliar
-er betroffenen Familien und dem toten Inventar sowie
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Langsam, aber stetig machte Kraffts Gesundheit Fort¬
schritte dank seiner überaus kräftigen Natur und Wider¬
standsfähigkeit, sowie der aufopfernden Pflege , die ihm
zuteil wurde. Unermüdlich im Verein mit der Diakonissin
war Katharine um den Geliebten bemüht ; das Herz wollte
ihr fast brechen, wenn sie ihn so schwach und hilflos daliegen
sah! — Und doch war es ihr eine wehmütige Freude , zu
hören, wie er in seinen Fieberphantasien immer nach ihr
rief, sie um Verzeihung bat, und von Gerda nichts wissen
wollte — immer nur sprach er von Katharine , die er allein
geliebt. Wie mit Blut übergossen stand sie dann an seinem
Bett , keines Wortes , kaum einer Bewegung mächtig. Die
Pflegerin , eine sanfte, ruhige Person, sah mit stillem
Lächeln auf das junge Mädchen — sie hatte längst in deren
Seele gelesen, wie teuer ihr der Kranke war . Katharines
Hilfe war ihr übrigens sehr willkommen, da die andere
Pflegerin , die im Anfang noch mit dagewesen war , wieder
hatte abreisen müssen— sie war selbst krank geworden.

Dem Baron war Katharines Anwesenheit Lebens¬
bedürfnis geworden, sonst hätte er gemeint, es auf Bressen-
hof nicht mehr auszuhalten ,so groß nnd weit war ihm das
Haus geworden, seit das fröhliche Lachen seines Kindes
darin verstummt war. Fast wollten ihm die Ereignisse
der letzten Wochen wie ein böser Traum erscheinen, aber
dennoch mahnte ihn alles an die letzten Geschehnisse. Er
vermied es, den Park zu betreten, um nicht immer an
Gerdas schrecklichen Tod erinnert zu werden. Der alte Botz
hatte ein schlichtes Holzkreuz an der Stelle angebracht, wo
er Gerda gefunden. Der Baron vermißte seine Frau fast

gar nicht. Selten nur ichried sie; zuletzt immer eine scheue
rage nach dem Kranken, die er gewissenhaft beantwortete,
ie hatte Aufenthalt in Davos genommen bei einer be¬

kannten Familie , die eine etwas lungenleidende Tochter
hatte und deshalb stets den Winter dort zubrachte. Frau
von Freesen war da in ihrem Element ; die Gesellschaft war
anz nach ihrem Sinn ; es waren keine „ehrsamen Rüben-
auern ", die ihr aus die Nerven gingen wie in Bressenhof

und Umgegend — gar manchmal hatte sie mit dieser Be¬
merkung ihren Mann gekränkt, der sich voller Stolz dazu
zählte. Nein, hier war alles nach ihrem Geschmack; die ver¬
feinerten Lebensgewohnheiten, die ihre zweite Natur
waren , und die sie doch so sehr hatte entbehren müssen,
die anregende Geselligkeit, das alles half ihr etwas , den
Schmerz über Gerdas Tod zu betäuben, dem sie sonst hätte
erliegen müssen. Mit ihrer Schwester, der Gräfin Brühl,war sie vollständig zerfallen ; sie hatte ihr wegen jener
Enthüllungen sehr verletzend geschrieben und eine eben¬
solche Antwort erhalten - .

Seinem Versprechen gemäß hatte Baron Freesen Hell-
muts sämtliche, sehr beträchtliche Schulden bezahlt, wofür
ihm dieser warm gedankt hatte . Die Ereignisse in Bressen¬hof hatten an seinem Leichtsinn gerüttelt ' er war ernster
geworden und sah jetzt das Leben mit anderen Augen an.
Gerdas plötzlicher Tod war ihm sehr nahe gegangen; der
Augenblick, als er die leblose, triefende Gestalt auf dem
Arme gehalten, war ihm unvergeßlich — immer sah er sie
vor sich und es bedurfte langer Zeit , ehe sein seelisches
Gleichgewicht wieder hergestellt war.

Des Barons ganze Sorge konzentrierte sich jetzt aus
Krafft . Er hatte das Mißbehagen überwunden, daß er
mit feiner Tochter hinter seinem Rücken ein Liebesverhält¬
nis angeknüpft; der Groll darüber war geschwunden, als
er sah, wie der junge Mann durch Gerda leiden mußte.
Und er konnte sich nicht verhehlen, daß Gerda sicher ein gut
Teil Schuld mit daran trug ; er kannte ihre kokette Art und
kannte Krafft nur als bescheidenen, zurückhaltenden Mann.
Aber er verscheuchte die Gedanken, die doch nichts mehr
Helsen konnten und beobachtete mit ängstlicher Sorge , daß I

den Erntcvorräten nichts gerettet werden konnte. Ein,
Hilfsaktion ist eingeleitet worden.

13 Kinder ans Todesgefahr gerettet.
An, Ostertage bestiegen 13 Schulkinder einen Ser höchsten

Berge Norwegens, als sie in der Dunkelheit von einem
Schuecstnrni überrascht wurden, der ihnen die Rückkehr un¬
möglich machte. In dem uahegclegeucn Are llFädtlaudj
wurden sämtliche Osterfeicrn abgebrochen, als die Nachricht
von der den Kindern drohenden Gefahr cintraf . Einer so¬
fort entsandten Abteilung Artillerie gelang es nach vielen
Mühen, sämtliche Kinder außer Lebensgefahr zu bringen.

Tchweres Untergriindbahniinglück in Ncwyork.
Wie Berliner Blätrer ans Newyork berichten, ereignete

sich ans der dortigen Untergrundbahn ein schwerer Unfall.
Ein Führer , der die ans Halt stehenden Signale übersehen
hatte, fuhr in einen hallenden Zug hinein, wobei mehrere
Wage» incinandergeschobcn, 2 Personen getötet und mehrere
schwer verletzt wurden.

Riesenbrand im Hasen von Havanna.
Nach Meldungen ans Havanna sind bei einem Brand in

den Oelrafsinerien der Standard -Oil -Gesellschaft sieben Ga¬
solintanks im Werte von 4 Millionen Dollar verbrannt

Aus Württemberg
Ein Länderabkoiiüncn über die Zulassung von Lchulamts-

bewerbern an den Volksschulen.
Es wird berichtet: Das Bayerische Staatsministerinm

für Unterricht nnd Kultus , das W ü r t t c m b e r g i sche
K ultu s in i n i sl erin  in , das Braunschweigische Mini¬
sterium für Volksbildung, das Hessische Landesamt siir Bil-
dnngswesen, das Oldenbnrgischc Ministerin »! für Kirchen
und Schulen, das Auhaltische Staatsministerinm , das Meck-
leuburg-Strelitzsche Ministerium , Abteilung für Unterricht
und Kunst, die Schaumburg-Lippesche Landesregierung in
Bückeburg, das Lippcsche Landespräsidinm iu Detmold, so¬
nne die Seuatskommissiou für die Reichs- und auswärtigen
Angelegenheiten iu Hamburg, Bremen und Lübeck haben sich
auf Bitte des Preußischen Unterrichts-Ministers grundsätzlich
bereit erklärt, preußische Schulaintsbewerber j-bewcr-
berimieu), die eine» Fortbildungszuschnß im Sinne deS
Erlasses vom 11. Dezember 1924 und in den betreffenden
Ländern ihren Wohnsitz haben, entsprechend den Vorschrif¬
ten des erwähnten Erlasses znin Unterrichtsbcsuch-unb Er¬
teilen von Unterricht an ihren Volksschulen zuznlasscn, so¬
weit sich nicht im Einzelfalle ans den örtlichen Verhältnissen
Bedenken ergeben. — Preußen hat sür den umgekehrten
Kall das gleiche Entgegenkommen zngesagt.

Eine Fachschule für das wiirtt . Holzgeiverbe.
Der Verband Württ . Holziudiistrieller hat in Verbin¬

dung mit dem Lanbesgewerbeamt und der Gewerbeschule
Stuttgart Vorschläge zur Errichtung einer Fachschule für
das Holzgeiverbe in Stuttgart ausgearbeitet . Unter Zu¬
grundelegung dieser Vorschläge ist bet dem großen Entge¬
genkommen sämtlicher Stellen in verhältnismäßig kurzer
Zeit die Fachschule für baS Holzgeiverbe zustandegekommcn,
die am 1. Mat ihren Unterricht anfnimmt . Die Schule ist
der Gewerbeschule Stuttgart als Oberbau angegliedert. Sie
hat die Aufgabe, befähigte Arbeiter nnd Angestellte auö der
holzverarbeitenden Fertigmarenindnstrie und den handiverk-
li Heu Holzberufen nach einem stufeumäßig anfgebaute»
Plan in überwiegend fachtechnischer und betriebswirtschaft¬
licher Richtung weiterznbilden. Durch Einführung der
Kursteilnehmer in bewährte wirtschaftliche FertigungSver-
fahren unter Ausnützung der neuesten Erfahrungen auf dem
Gebiete einer ivohldurchdachtenArbeitseinteilung und A»
beitsübermachung soll die Leistungsfähigkeit des Einzelnen
gesteigert und zugleich das gesamte Holzgewerbe vor allem
in technischer nnd wirtschaftlicher Hinsicht nachdrücklich ge¬
fördert werden.

alle ärztlichen Vorschristen befolgt würben. Lm bieten
schweren Wochen wuchs ihm Hans Detlev förmlich ins Herz
hinein — er war ja der einzige noch, sür den er sorgen
konnte — er hatte ja sonst nichts mehr auf der Welt!

-Für den Baron war es ein Festtag, als Krafft
ihn eines Vormittags , als er das Krankenzimmer betrat,
mit Hellen Augen begrüßte.

„Gottlob, Herr Baron , jetzt fühle ich, daß es wieder
bergauf geht," sagte er.

„Pst , nicht sprechen, nicht anstrengen —" mahnte der.
„O, es strengt mich gar nicht an ; nicht wahr, Schwe¬

ster?" wandte er sich an die Pflegerin . Sie lächelte —.
„Nun, es wäre besser, Sie muteten sich nicht zu viel zu!"
„Ach Sie , mit Ihnen bin ich böse, Schwester! — Jetzt

möchte ich Sie etwas fragen, Herr Baron — Schwester
Berta sagt, es seien Fieberphantasien gewesen — aber ich
glaube es nicht. Mir ist, als ob ich an meinem Bett ein
holdes, blondes Mädchen gesehen— Katharine Buchwaldt."

„Junge , da haben Sie aber schön geträumt, " lächelte
der Baron , „i wo, wer wird sich so etwas einbilden ! Das
glaube ich —

„Mo nur ein Traum , wie war er aber schön," flüsterten
seine bleichen Lippen, und ein Zug der Enttäuschung glitt
über sein Gesicht; er war noch zu schwach, um den ver¬
steckten Humor in des Barons Worten zu finden.

„Und wenn es nun doch so wäre ?" fragte Freesen, in¬
dem er mit den Augen zwinkerte: ihm tat die sichtlich«
Enttäuschung des jungen Mannes leid. ki

„O —,„ sagte Krafft , nichts weiter, aber seine Gedankenspiegelten sich in seinem Gesicht wider, das bei jenen Worten
durch einen Freudenstrahl erhellt wurde.

lFortsetzung folgt.z^

/



Aus Stadt und Land
Calw , den 11. April 1928

Persönliches.
Die Meisterprüfung bei der Handwerkskammer Reutlin¬

gen legte im Schreiuergewerbe Karl Neutter  jg . vvn
Stammheim mit gutem Erfolg ab.

Schwerer Ungliirkssall.
Auf der Heselbrouuer Steige verunglückte am Ostermon¬

tag abend der 44 Jahre alte Maurer Karl Tchmid ans
Neu iveiler  schwer . Er verlor offenbar die Gewalt über
sei» Rad , fuhr auf einen Nandftein der Straße , drückte die¬
sen um nnd blieb mit sehr schweren inneren Berlctznngen
liegen . Der verletzte ist vvn Simmersfcld gebürtig , ist ver¬
heiratet und hat drei Kinder . Er 'fand die erste Hilfe im
Krankenhaus Altenstcig nnd wurde dann per Auto in das
Bezirkskrankenhaus Ealw überführt . Sein Zustand gibt zu
ernsten Befürchtungen Anlaß.

Nom Bergcbungöwesen.
wp Verschiedene Zuschriften ans einzelnen Bezirken ha¬

ben die Handwerkskammer Reutlingen veranlaßt , an die
Banabteilung deö FiiianzmiuisteriumS heranzntrcten , da¬
mit die Banamter bei der Vergebung handwerksmäßiger
Arbeiten in engerer Submission nur selbständige Handwer¬
ker eingeladen , die zur Führung des Meistertitels befugt sind.
Daraufhin hat die Banabtcilnng des Finanzministeriums
folgende Antwort erteilt : „Die Handwerkskammer Reutlin¬
gen hat das Finanzministerium , Bauabteilnng , gebeten , bei
Vergebung vvn Arbeiten in beschränkter Ausschreibung nur
solche Handwerker eiuznladcn , die zur Führung des Mei¬
stertitels berechtigt sind. Nach Paragr . 8 s2) Teil der
VOB ist eine derartig weitgehende Einschränkung bei der
Auswahl der Teilnehmer am beschränkten Wettbewerb zwar
nicht vorgesehen nnd auch der Paragr . 26 Teil A der BOB
verlangt in seiner Ziff . 4 die Bevorzugung des Meisters erst
bei der Auswahl des für de» Zuschlag zu wählenden Ange¬
bots . Doch auch die StaatSfinnnzverwaltuug hat größtes
Interesse daran , daß zu beschränkten Ausschreibungen nur
zuverlässige und leistungsfähige Auftragnehmer herangezv-
gen werden , andererseits ist sie aber nicht berechtigt , z. B.
.iltere , tüchtige Handwerker , die ans irgend welchen Grün¬
den die Meisterprüfung nicht abgelegt haben , hierbei vvn
vornherein zu übergehen . Die Aemter wurden ersucht, dem
Wunsche der Handwerkskammer Reutlingen , soweit dies im
vorstehenden Sinn ohne Verletzung der Bestimmungen der
8OB . möglich ist, Rechnung zu tragen.

Einschrcibcbriefseiidungc » an Eheleute.
Die Bestimmung , wonach Einschreibebricfsendnngcn,

Wertbriefe , versiegelte Wertpakete , sowie Post - und Zah¬
lungsanweisungen an Eheleute oder namentlich bezeichnet«:
Familienglieder , Miteigentümer oder Miterben usiv. nur
an die in der Aufschrift genannten Personen gemeinsam
gegen Empfangsbescheinigung aller ansgehäudigt werden
dürfen , bezieht sich nur ans diejenigen Fälle , in denen die
iu der Aufschrift benannten Empfänger zusammen angetrof-
sen werden . Ist dies nicht der Fall , so finden hinsichtlich der
tu der Aufschrift bezeichneten, nicht anwesenden Personen
die Vorschriften über die Ersatzzustellung Anwendung.

Aushebung des Sichtvcrmerkzwangcs zwischen dem Deutschen
Reich und der Tschechoslowakei.

Zwischen der deutschen und der tschechoslowakischenRegie¬
rung ist die gegenseitige Aufhebung des Sichtvcrmerkzwan-
ges mitvWirkung vom ö. April 1S28 vereinbart worden . Bon
diesem Zeitpunkt an können Reichsangchörige das tschecho¬
slowakische und tschechoslowakische Staatsangehörige das
Reichsgebiet über die amtlich zngelassencn Grenzübergangs¬
stellen jederzeit lediglich auf Grund eines gültigen Heimats-
passcS ohne Sichtvermerk betreten und verlassen . Für Kin¬
der unter 43 Jahren genügt an Stelle eines Passes ein amt¬
licher Ausweis über Namen , Alter , Staatsangehörigkeit und
Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt, - der Kinderausweis
muß bei Kindern über 40 Jahren mit einem von der aus-
stellenden Behörde abgestempelten Lichtbild versehen sein.
Angehörige des einen Staates , die im Gebiet des anderen
eine Stellung autretcn wollen , müssen mit einer vor der
Einreise bei der zuständigen Auslandsvertretung des Ziel-
laudes zu beschaffenden Bewilligung zum Stelleuautritt ans-
gcstattet sein. Bei Reisen vvn Personcnvereinigungen , wer¬
den Sammellisten als Paßersatz zngelassen.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Ein Hochdruck im Südosten hat föhnige Luftströmungen

mit Aufheiterung gebracht . Von England nähert sich wieder
eine Depression . Für Donnerstag und Freitag ist deshalb
mit einem WitteruugSumschlag zu rechnen.

*
SEB Witdbad , 40. April . Aus dem Kurplatz in Wildbad

kam am Ostermontag ein dort ausgestelltes Auto abhanden.
Der Wagen wurde später in einer Straße in Degerloch wie¬
der aufgefundcn , wo ihn der unbefugte Fahrer hatte stehen
lassen.

SEB Pforzheim , 44. April . Am Ostersonntag früh wurde
die Weckerlinie der Feuerwehr nach der Gvethestrafte 0 ge¬
rufen nach dem zum Abbruch bestimmten dreistöckigen alte»
Haus des Malermeisters Wolf . Im Erdgeschoß dieses Han¬
fes befindet sich ein von Frau Marie Nieland betriebener
Kolonialwarenladeu , in dem aus unbekannter Ursache Feuer
ansgebrvchen war . Iran Nieland , die nicht im Hanse wohnt,
war Samstag abend zum letztenmal im Laden gewesen. Als
die Wehr anrttckte , war das ganze Haus mit Ranch ver¬
qualmt . Die Bewohner deö dritten Stockwerks mußten mit
einer beim Eintreffen der Wcckerlinie bereits vorhandenen
Leiter durch das Fenster gerettet werben , während die Be¬
wohner des zweiten Stockwerks verreist waren . Die Weckcr-
linie hatte eine Stunde Arbeit . Der Fahrnisschaden dürfte
etwa 6000 ./k betragen.

SEB Pforzheim , 4l . April . Stuf der Wurmbergerstraße
wurde ein Stuttgarter Motorradfahrer vvn einem unbe¬
kannten Personenauto angefahren und erheblich verletzt , so-
daß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte . In der
Calwerstraße wurde ein 6 Jahre altes Kind vvn einem aus¬
wärtigen Personenauto überfahren nnd erlitt erhebliche Ver¬
letzungen.

SEB . Garrweilee OA . Nagold , 40. April . Nach langem
Leiden starb am Karsamstag der langjährige Gemeindepflc-
ger Friedrich Sccgcr im 80. Lebensjahr . Er war der älteste
Bürger der Gemeinde nnd eine geachtete Persönlichkeit . Mit
ihm ist unser letzter Veteran aus dem Kriege 4870-74 zur

großen Armee eingcrückt . Er diente seinerzeit bei den Jä¬
gern.

Rohrdors , 40. April . Am Osrersamstag durcheilte die
Schreckenskundc unfern Ort , auf der Landstraße nach Na¬
gold, in der Nähe des Blockhäuschens sei ein schweres Un¬
glück geschehen. Ter 38 I . a., verheiratete Landwirt Chri¬
stian Gricßhaber , Vater von 5 kleinen Kindern , hatte in
Nagold Sägmehl geholt . An der bereits genannten Stelle
war das linke Hinterrad des Wagens , infolge VerloreugehcuS
der Lunte von der Achse gewichen nnd der hochbeladeue
Pritschcnwagcn hatte sich infolge Brechens der Achse seit-
wärtöneigcnd in seiner ganzen Schwere über dem bedau¬
ernswerten Mann entladen und ihn erdrückt . Obgleich von
allen Seiten sofortige Hilfe zur Stelle war , konnte man ihn.
nur noch als Leiche bergen.

SEB Herrcnbcra , 40. April . Infolge Annäherung eines
Omnibusses scheute das Pferd des MilchsuhrmannS Matcc
von Mönchberg . Der 40jährige Sohn , der das Fuhrwerk
lenkte , wurde vom Wagen geschleudert und kam unter das
Pferd zu liegen , das ihn schwer verletzte . Die hiesige Poli¬
zei brachte den Verunglückten sofort in das Krankenhaus.

SEB Mönsheim OA . Leonbcrg , 40. April . Als der Mo-
torradklnb Niefern von Stuttgart heimfuhr , ereignete sich
ein Unfall . Der Fahrer Karl Barth hatte als Beifahrer
seine Frau auf dem Motorrad . Zwischen Flacht und Möns¬
heim wollte ein anderer Fahrer ihn überholen . Er streifte
dabet die Maschine Barths , sobaß dieser mit seiner Frau in
den Graben fiel . Während B . unverletzt war , blieb seine
Frau mit einem Hüften - oder Oberschenkelbruch liegen . Sie
wurde ins Pforzheimer Krankenhaus gebracht.

SEB Holzgerlingen OA . Böblingen , 10. April . Am Kar¬
freitag morgen gegen S Uhr brach in dem Oekonomiegcbäude
des Bauern Christian Notier und in dem Wohnhaus des
Schneiders Konrab Biirder , beide gegenüber dem „Wald-
Horn", zu gleicher Zeit Feuer aus . Der Brandherd bei K.
Binder konnte gelöscht werden , während Scheuer nnd Wohn¬
haus des Ehr . Notier niederbrannteu . Es wirb Brandstif¬
tung vermutet.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden . 168,68
100 ftanz . Franken 16,48
100 schwriz. Franken 80,65

Börsenbericht.
.Die Börse lag heute ziemlich fest, hatte aber ruhiges Ge¬

schäft.
L.C. Berliner Prodnktenbörse vom 10. April.

Weizen märk . 251—254- Roggen mürk . 262—264,- Gerste
238—280: Hafer märk . 248—254,- Mais prompt Berlin 23H
bis 240,- Weizenmehl 31.50—35.25; Noggeumehl 35—37.254
Weizenkleie 17.25; Noggenkleie 17.25; Viktoriacrbseu 46 bis
57; kleine Spciscerbsen 35—37; Fnttcrcrbsen 25—27; Pe¬
luschken 24—25.50; Ackcrbohneu 23—24; Wicken 24—26; Lu¬
pinen blaue 14—14.75; gelbe 15—15.80; Seraöella 23—28;
Rapskuchen 10.60—19.70; Leinkuchen 24—24.20; Trockenschnit¬
zel 14.60—44.70; Sopaschrot 22.20—22.50; Kartoffelflocken 2lj
bis 26.M. Tendenz : stetig.
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Neue Handelsschule
Calw.
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Montag , den 23. April
8 Uhr führt der Musikvcreiu
Pforzheim im Städt .Saal-
bau eine Sinsonie und das
Requiem von Mozart

auf. Wir erhalten ermäßigte
Karten zu RM . 2.50

Autobus RM . 2.—
Anmeldungen bis 17. April
au Rheimvald.
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Stadtgcmeinde Calw.

Fe « etwehrdieKst.
Ztach tz 3 der Lokalfeuerlöschordnung und Beschluß

:e ; Gemeinderats vom 26. April 1923 sind alle hier
wohnenden männlichen Einwohner vom zuriickgclegten
20. bis zum zurückgelegten 45. Lebensjahr , soweit sie nicht
eine Ausnahmeberechtigung Nachweisen, verpflichtet , der
freiwilligen Feuerwehr beizutreten oder eine Abgabe zu
bezahlen , die auf jährlich 4—30 Goldmark festgesetzt wor¬
den ist. Die Einteilung in eine der festgesetzten 7 Abgabe¬
stufen erfolgt nach Maßgabe der gesamten in Betracht
kommenden Verhältnisse des Abgabepflichtigen . Dabei
ist insbesondere von Bedeutung der Wert , den die Besceiun
vom Feuerwchrdienst für die Beteiligten hat u. das Ma.
de» Nutzens , das diese an dem von der Feuerwehr ge
währten Feuerschutz haben.

Feuerwehrpfllchtige Einwohner , welche noch bis 23.
April ds . Fs . nachweislich der Feuerwehr beitreten , bleiben
von der Abgabe frei . Später Eintretendr haben die Ab¬
gabe für dar ganze Fahr zu entrichten Anmeldungen
wollen schriftlich oder mündlich bis spätestens 16. April ds.
2 ». beim Kommandanten Wochele angebracht werden.

Kranke und Gebrechliche, welche vom Feuerwehrdiemt
und von der Abgabe befreit sein wollen , haben ein ärzt¬
liches Zeugnis vorzulegen , soweit sie nicht schon ein solches
für 1926 und 1927 eingereicht haben.

Die durch öffentliche Bcrufspflicht Verhinderten müs¬
sen eine Bescheinigung ihrer Vorgesetzten Dienstbehörde
hierüber vorlegen , wobei besonder » darauf hingewiesen
wird , daß nach den von den verschiedenen Ministerien
ergangenen Verfügungen , Befreiungen nur beim Vorliegen
zwingender Gründe ausgesprochen werden dürfen.

Die aus dem Feuerwehrdicnst Aurscheidenden wollen
ihre Ausrüstungsgegenstände dis spätestens 20. April dr.
2s . bei Maschinenmeister Feldweg im städtischen Elek¬
trizitätswerk odliefern.

Calw , den 10. April 192L.
Stadtschultheißenamt : Feuerwehrkommando:

Göhner . - Wochele.

Etadtgemeinde Lalw.
SklW

im schriftlichen Ausslreich
am Donnerstag , den
19 . April 1928 nach¬
mittags */r2 Uhr im
Rathaus aus den Ab¬
teilungen Frauemväldle,

Speßhardter Mauer , Tannenbusch , Eichhalde und
Scheidholz aus versch. Abteilungen:
Fi und Ta 33 Fm I. Kl ., 62 Fm II. Kl .. 41 Fm.

III. Kl .. 19 Fm IV. Kl . 5 Fm V. Kl.
Fo 20 Fm I. Kl ., 82 Fm II. Kl .. 165 Fm III.

Kl ., 41 Fm IV. Kl .. 5 Fm V. Kl.
Die prozentualen Gebote haben die Landes-

grundpreise zur Grundlage zu nehmen.
Die Gebote wollen verschlossen und mit ent-

sp>. . >Lider Aufschrift versehen bis spätestens zum
Veri'.niisstermin bei der Stadtpflege eingereicht
werden.

Den 10 . April 1928.
Stadlpflege : Frey.

LL Mrikresle
in Seidenerepp , Waschseide,

Waschsamt » Möbelerepp,
Schürzenzeug » Zefir , Schirting
usw . find eingetroffen und emp¬
fehlen billigst
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idre Leliedtkeit seit
über 25 Oskren.

öegueme lellrsklung

I . Krumm
Flügel - u. pis >i,oksbrik

Lkuttxard
kuävigstr . 47 s unä d.

nn «I Aaparnlursi»

bequem,

6em vorrii ^Üctisri, sslbgi-
tätigen Lsiksnpulvert

LiliLltlicti in s !!sn

einseklLAigsn OsscliUttsn.

trumpfe
^ in allen Farben , gestrickte und gewobene in Wolle , Baum¬

wolle , Makko , Seidenflor , Waschseide , Bern¬
de rg sei de,  sowie

Herren socken
in obigen Qualitäten , kaufen Sie  bei großer Auswahl zu
billigen Preisen im Spezialgeschäft  für Woll-
und Strumpswaren

Garnhaus

Oberrstchenbach , den 10. April 1928.

Lodesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die überaus schmerzliche Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßlicher , treubcsorgter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder und
Onkel p

MW Mt» >
heute morgen '/^ Uhr nach kurzem schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leide», in
die ewige Heimat abgcrufen wurde.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Donnerstag nachmittags 2V- Uhr

Altburg , den 10. April 1928.

Danksagung.
Für die überaus große Anteilnahme

und Liebe, die wir während der längjührigen
Krankheit und bei dem Hinscheiden meine»
lieben Mannes ,unseres unvergeßlichenVaters,
Groß - und Schwiegervaters

Göttlich SchUmle-
Schuhmacher

und früherer Amtsdiener
erfahren durften , sprechen wir unseren Herz-
lichen Dank aus . Besonders danken wir dem
Herrn Pfarrer für die trostreichen Worte
sowie für die vielen Besuche am Kranken¬
lager , für die Blumenspenden , dem Leichen¬
chor sowie dem Liederkranz für den erhebenden
Gesang , den Herren Ehrenträgern und allen
denen , die ihn zu seiner letzten Ruhestätte
begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

PIKlllNS

»llimonmn

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus , Liebenzett,

Fernsprecher 15.

zum
Stockholz¬

machen

Calw , den 11. April 1928.

Für die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter und Großmutter

Husuelde Luz
geb. Berner

sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernde» Hinterbliebenen.

< — - >
s . « uneüMkvrr . rvirwvünv
OegrünäetlW Xädi2I . M81lr . l8 leiekon 21576

«I UlF -LI — L .Leckstem , 3.
rieNULI « MD Llütkner , Orot-

rian - 8teinveg,
8teinvsxL8ons
L. Ikürmer , 1..
8ckmiät , Oedr.
2immermann ::

OröLte ^ usvakl neuer unä gedrsuckter Instrumente
in allen Preislagen — Oünstige 2sklungdsäingungen
Kunstspielsppsist . V/elte -î iznon ".pianvln -lnstramente
Oedrsuckte Instrumente ^tVliettnstrumente , 8<immungen

^ vmtsusck , Kepsrsturen . ^

Ealtv , den I I . April 1928.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Teilnahme , die wir anläßlich des Hin-
schetden« meiner lieben Frau , unserer guten
Schwester , Schwägerin und Tante ,

WM SW z
erfahren durften , sagen wir Herz- I
lichen Dank . Besonders danken wir dem
Herrn Stadtvikar Hermann für seine trost¬
reichen Worte , dem verehelichen Gesang¬
verein „Concordia " für den erhebenden Ge¬
sang , sowie den Herren Ehrenträgern . Auch
danken wir für die vielen Kranzspenden,
sowie allen denen , die die Entschlafene zur
letzten Ruhe begleiteten.

3m Namen
der trauernden Hinterbliebene « :

der Gatte : Robert Stotz.

Nachtanschlutz
Fernsprecher 206
Auto-Zentrale Calw

8vs

Allburg

Vttgebuuav.Bauarbeiten
Zum Wohnhausneubau der Frau Marie Theurer

Wtwe , sind die:

Betonier-, Maurer- und Steinhauck-, 3i«rser-,
Flaschner-, bchluiede-, Gipser-, Schreiner-,
Glaser-, Schlosser-,Anstrich- n.Treppenarbeiteu

im Submissionsweg zu vergeben . Die Unterlagen sind bei
Frau Theurer zur Einsicht aufgelegt und wollen Angebote
bis Samstag , den 14 . ds . Mt « . , nachmittags 2 Uhr
daselbst abgegeben werden . Zuschlagsfrist : 8 Tag «.

Calw , den 7. April 1928.

-Ai Ml «. MM.

r—! »ksts kr !»«!» AelirrLiLiuß:

5erv». esl«r kvrnspraadsr
«r . 12V

Ottenbrouu.
Sine 36 Wochen trächtige

Ein starkes

Kalbin
verkauft

Sottlieb Holzäpfel.

Zuchtriud
hat zu verkaufen

Christian Schechinge»
Snselftratze 227.
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